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Kundmachn n g.
Für die Beistellung des zur Beheitzung der

Amtslokalitaten der k. k. Kamera! - Bezirks - Ver-
waltung, des k. k. Tabak - und Stempel - Ver-
schleiß-Magazins, des k. k. Gefallen-Oberamtes,
und der Fachinen-Wachtstube, dann der Amts-
lokalitäten der k. k, Steuerdirektion und der k. k.
Finanz Prokuralurs-Abtheilung hier, lm Winter

- 1854 auf 1855 erforderlichen Brennholzes wild
am , 2 . Auglist lk54 um I I Uhr Vormittags
im Amtslokale der gefertigten k. k. Kameral-
Bezirks-Verwaltung, am Schulplatze Nr. 297,
eine Minuendo-Lizitation und Verhandlung mit
allfalligen schriftlichen Offerten unter nachstehen-
den Bedingungen vorgenommen werden:

I ) Der Bedarf besteht fur die Lokalitäten
im Gebäude dcr k. k. Kamera!-Bezirks-Verwal-
tung in 85, für das hierortige k. k. Gefallen-
Oderamt 4 7 ^ und für die Fachinen - Wachtstube
in 3V3 Wiener-Klafter; für die Lokalitäten der
k. k. Btclierdirektion in beiläufig 40 und für
die der k. k, Finanz - Prokuraturs-Abtheilung

.in beiläufig 3N Wiener Klafter Buchenholz, in
der hier gewöhnlichen Scheiterlänge von 22 bis
24 Zol l , welches vollkommen ttocken und durch-
aus uon guter Qualität sein muß.

2) Aus obigen Holzquaittitaten sind bis Ende
September 1854, '47/2 «nd 3 ^ Klafter in
oatz hicrortige k. k. G.Mlm - Oberamtsgebaude
am Raan, und 85 Klafter in das Holzmagazin
Ml Kameral- Bezirks-Verwaltungsgebäude am
Schulplahe Nr, 297, die für die k. k Steuer^
direktion und die k. k. Finanz - P.okuraturs-Ab-
the,l.n,g benöchigten Quantitäten aber in die
Holzlegen di.scr beiden Behörden, welche das
benoth.gte Quantum nicht auf ein Mal fassen
können, uder jedesmalige Aufforderung in der
angesprochenen Quantität abzuliefern, und in allen
^ ' ^ " ^ < " klafterweise (jede Klafter mit
einem Kreuzstoße verschen), auf Kosten des üie-
cranten ln der betreffenden Holzremise aufzu-

ichllchten.

3) Nach beendeter Lieferung wird dem "ie
feranten der entfallende Vergütungöbetraq bei der
hterortigen k. k. Kamera!-Bezirkskassa zahlbar
angewiesen werden. ö « ^ u i

4) Eollte der Kontrahent die kieferunaen
n.cht vollkommen erfüllen, so räumt e r d e n d

für eine Art b i usch«^ ' " ? " ^ " ^ ' " " "
allenfalls den Erst h m I ' ^ ^ n ausgelegten,
betrag aus s e i n ^ ^ ^ ^ ^ d e n M

Unzulänglichkeit dieses letzteren auS ^nem 'nze
Vermögen einzubringen, " ^ "

5) Zu diesrm Ende hat jeder Unternehmung
wstlge vor der Versteigerung ein Vadium von
vu ft zu erlegen, welcher Betrag den Nichter-
r ü c k ^ e l , ^ ^ " " " ^ ' ^ U " i o " allsogleich zu-
Sick ?̂ ' ' " ^ ^ ^ e r aber als Kaution zur
^ lleUung der Lieferungs - Verdindl-chkeiten

! e 5 ? ^ " ' ' ' " ̂  vollständiger Erfüllung
derselben ruckgestellt werden wird

fünf Guldin d!eitg K r e . " 7 ' " ^ ' t t "g . von

7) Der Ersteher ha!" ^ ' " k l ' 7 " " ' ^
Stempel für das eine P a ^ d e ^ d i e ß O ' ' " ' ^ ' ^ ' "
traktes zu bestieiten. '^sall,g,n ^on-

8) Die vorschriftsmäßig verfaßten schriftlick .,
Mit einem l5 kr. Stempel versehenen, und m '
dem Vadium pr. 60 st. belegten Offerte müsse,
bis 12 Uhr Vormittags am l l . August ^ 5 ^
versiegelt im Bureau des k. k. Kameral. Bezirks.
Vorstehers in Laibach übergeben werden.

K. k. Kamera!-Bezirks-Verwaltung.
Laibach den 27. Jul i 1854.

Z 431. 3 (1) Nr. 13057.

Kundmachung.
I n Folge Erlasses des h. k. k. Ministeriums

für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten,
clclo. 8. Jul i d. I . , Zahl 166UH695, wird
auf der k. k. südlichen Staats-Eisenbahn von
Wien nach Laibach und in umgekehrter Richtung
vom 1. Augus t 1 8 5 4 angefangen, eln Cll-
zug in Verk.hr gesetzt.

Diesem Eilzuge werden sich von Wien aus
dl.' Züge der ausschließlich privilegirten Kaiser
Ferdlnands.'Norddahn, und beziehungsweise auch
jene der nördlichen und südöstlichen Staats.Ei-
senbahn anschließen. Zwischen öaibach und Trie!?
wird für jede Fahrt e>ne vorlaufig auf 19 Per-
!^nm beschränkte kuiiermäßige Beförderung der
Reisenden stattfinden, welche mit dem BchneU-

Dampf-Klipperfahrten des österreichischen Lloyd
zwischen Trieft und Venedig und durch diese mit
den Zügen der lombaroisch-venetianischen Staats«
Eisenbahn in Verbindung stehen. .̂

Die Aufnahme der Reisenden zur Beförde- ^
rung mit diesen Eilzügen findet nach Maßgabe
der Richtung, in welcher der Zug verkehrt, nur
in und nach jenen Stationen Statt, welche in der,
von der genannten hohen Stelle angeordneten
nachstehenden Fahrordnung aufgeführt erscheinen,
und es werdm hierbei bloß Fahrkarlen für die
l. und I I . Wagenklasse nach dem abgesondert
veröffentlichten, für die Eilzüge festgesetzten Ge-
bühren Tarife ausgegeben.

Das Reisegepäck wird nach den allgemeinen
Tarifsbestimmungen behandelt. E i l g ü t e r wer?
vcn zur Beföoerung mit diesen Zügen nicht
angenommen. z

f ü r die G i l züge .
Mchtung von Wien nach Laibach. Richtung von Laibach nach Wien.
Stationen Ankunft Abfahrt Stationen Ankunft Abfahrt

'Awn F r ü h 7 Uhr I t tMin. Laidach F rüh 5 Uhr
'baden 7 Uhr 45 Min. 7 >> 48 » Littai 5 Uhr 47 Min. 5 Uhr 5U Min,
Wv. Neustadt 6 » ,8 » 8 » 23 » Steinbrück U » 42 » 6 » 4 7 »
M'ggmtz 8 >> 58 >> 9 » 4 „ Cilli 7 » 31 » 7 „ 36 ,>
Eichberg 9 >, 33 » 9 „ 39 » Pö'ltschach 8 » 33 » 8 » 37 >,
Vkmmering W » 1U » ltt » Z9 » Kranichöfelb 9 « l l » 9 „ 12 »
Mürzzuschlag w » 4^ « 1U » 49 « Marburg 9 » 3l) >, 9 » 35 >,
Brück l l » 50 « N » 55 « Spielfeld w » 8 » ltt » 12 >,
Graz , „ 18 „ , « 38 » Graz 1» >, 25 » l , „ 44 »
Spielfeld 2 „ 52 >, 2 » 56 « Brück l >> ,5 » 1 » 20 „
Marburg 3 » 31 » 3 » 35 » Mürzzuschlag 2 » 35 „ 2 » 4N » .
Kranichsfeld 3 >, 53 » 3 » 54 >> Spital 2 „ 53 » 2 » 57 »
iPöltschach 4 „ 28 » 4 » 32 » Semmering 3 „ 12 » 3 „ »4 »
,^illi 5 » 28 » 5 » 33 » Klamm 3 » 37 » 3 „ 4« »
Steindruck « ,̂ ,6 ^ 6 >, 2<» » Gloggnitz 4 » »6 » 4 >, 21 »
littai 7 „ ,ft ^ 7 ^ 2 l » Wr. Neustadt 4 » 56 » 5 » 1 »
.̂'aibach 8 » 13 ,> A b e n d s Baden 5 » 3« » 5 » 35 »

I Wien 6 >, w » Abends

A n m e r k u n g . Reisende, welche ihr Gepäcke
in Wien von dem Südbahnhofe zu jenem der
Nordbahn, oder umgekehrt, befördern lassen !
wollen, oder zu Folge der zollamtlichen Aoi>
schriften hiezu verhalten sind, haben diese Be«
fö'rderung schon bei jener Eisenbahnstation zu
verlangn,, bei welcher sie das Gepäcke nach
Wien aufgeben.

I n einem solchen Falle wird von dem das
Gepäcke aufnehmenden Beamten auf dem be-
treffenden Gepacksrezep'sse die nöthige Bemer-
kung angesetzt. I>, Wien haben die Reisen-
den sodann auf dem Bahnhofe der nächst zu
benutzenden Bahn die Welttr-Expedition chrcs
WepackeS u.,ter Abgabe des Gepäcks-Rez.pis.
fts noch vor der Weiterfahrt zu besorgen, all '
wo auch die ferneren Fahrkarten gelöst werden

müssen. Für^ Reisende, welche in Wien von
der Südbahn unmittelbar auf die Nordbähn
oder von dieser auf die Südbahn befördert
werden wollen, werden Omnibusse bei den
Bahnhöfen aufgestellt sein, dcrm sich dieselben
gegen Entrichtung der Fahrtaxe von 15 kr.
für eine Person bedienen können.

Für den Transport des Gepäckes zwischen
den betreffenden Bahnhöfen in Wien, ist für
je 25 Pfund der Betrag von l l ) kr. C. M .
zu entrichten, wobei Gewichtsmengen unter 25
Pfund für emen Viertel-Zentner berechnet
werden.

Von der k. k. Aetriebs-Direktion der M i -

chen Staats-Eisenbahn Sektion l l . zu

Gratz am 28. Ju l i 1854.

Z. l 2 ,8 . (2) Nl . s03/ l97s.

. Von dem gefertiaten k. 'k. Bezirksgerichte
wird hiermit bekan»! «cmacht:

Es sei von dies.m Glä t te über das Ansuchen
der Emanuel Heinr'sHe., K'"der- Vormundschaft,
ourch Herrn l) . . Ovji.zh. gsg" Anton Verhouz
von Lippa , wegrn scbuldigm 300 fi M. M c. 5̂  ^ .
" l dic cxekutive öffentliche Ve'stei^rmlg oer, dnn
^htern . ^dör i ^n , im Gru.,dducl)e des MaglstsattS
^>b,ch zur Hälfte auf s l i ' " " ^amen -ul, Rektf.
^lr. 9 ^ ^ imr.945'/« vorkommenden, und zur an,-
" " n Hal,lezul,Fol 477 auf Na'M" >̂s Io,cf ^frab^
"lgewähsl.'» Morast. Antlicile, im gelichtllch ernodc.

fi. 42 tr. M . M .
bewlU.get, und zur Vornadmc derselden vor diesem
Gerichte die Feilbietnngst.gsatz^gen auf den 26.
^u l t , 26. August und 26 Stptember d. I . , M s . l

mal Vormittag um ltt Uhr mit dem Anhange be-
stimmt wotden, daß diefe Realitäten nur bei der
letzten Feilbietllng bei .»llenfalls nicht erzieltem oder
üderbotenelsSchä'tzlmgswesthe auch unter demselben
an den Meistbietenden dint.'Ngegiben werden.

Die Lizitalionsbediligliisse. oas Schätzungspro-
tokoll und der Gumdblictisennikt könne» bei oirsrm
Oenchte in den gewöhnlichen Amlbstunden eil'ge-
sll)e» werde».

K. t. Bezirksgericht Laibach I I . Section am
3. April l854.

Z. I9?< A n m e r k u n g : D i , "ste F , ' ib ' ^ , l ! 'st
ohue Erfolg "gehalten wol05li.

K, k. Bezirksgericht l ^ach " - ^ " l
26. Juli «854.

D,r k. k. Bezirksrkchter:
Vs. v. Schrey.
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Z. N75. (3) Nr. 5598.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird

hiermit bekannt gemacht:
Es fei von diesem Gerichte über das Ansuchen

des Johann Kremenschek von Läse, gegen Georg
Kuschlan von Iakobovitz, wegen aus dem Urtheile
vom 28 Jänner l852, Z. 838, schuldigen 225 fl. — kr.
C. M . c. 5. c., in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
ducke der Herrschaft Haasberg 5ub Rektf. Nr. l62
vorkommenden Viertelhube in Iakodoviz, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe uon 1668 fl. — kr.
C. M . gewilliget, und zur Vornahme derselben im
Gericktssitze die Feilbietungstagsatzungen auf den 3 l .
August, auf den 30. September und auf den I .
November l. I . , jedesmal Vormittag von 10 bis 12
Uhr mit dem anhange bestimmt worden, daß die
Realität nur bei der letzten auf den 3. November I. I .
angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überdotenen Schapungswerthe auch uuter dem-
selben an den Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Die Lizitationsbedltlgnlffe, das Schatzungspro-
tokoll und der Grundbuchscxtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge»
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 20. Ma i »854.

3. l l 76 . (3) Nr. 5688.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

<5s sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Andreas Rupar von Großberg, steqen Andreas
Simscbizh von Kaltenfelo, wc^en aus dem U^heile
vom 28. Ma i l852. Z. 4478, schuldigen 36 fl.
2 kr. M . M . c. 5. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Gruno-
buche Luegg 8lib Urb. N l . 106 vorkommenden Drit-
telhube in Kalttnfrld Konstr. Nr. 4 , im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 23l0 fl. — kr. M . M .
und der Fährnisse, als: 2 Kühe und l5 Zentner
Heu, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
65 fl. — kr. gewilliget, und zur Vornahme derselben
im Orte der Realität und Fahrnisse die Feildie-
tungslagsatzungen auf den 26. August, auf den
26. September und aus den 28. Oktober l. I . ,
jedesmal Vormittag l0 — I»Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität und Fahrnisse
nur bei der ätzten auf den 28. Oktober l. I . an-
gtdeuttttn FeUbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder üderbotenen SHa'tzungSwerthe auch untcr dem-
selben an den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die Licitationsbldilignisse, das Schätzungspro.-
tocoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden, und es hat jeder Lizitant als Vadium
23! fi. zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 24. Ma i 1854.

Z. 1177. (3) Nr. 5693.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Gregor Iurzc,, Zessionärs des Johann
Millauz von Planina, gegen Josef Sluga von dort,
wegen aus dlM Urtheile vom 14. Dezember 1842.
3. 5636 und 5640. schuldigen 76 fl. 9 kr. M . M .
c. 3, c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbucbe Haas-
derg zub Rektf. Nr. 35 vorkommenden Vicrtelhube
in Planina, im gerichtlich erhobenen Schätzung^,
werthe von 1600 fl. — kr. M . M . gewil l igt, und
zur Vornahme derselben im Gerichlssitze die Feil-
dietungst'-gsatzunsscn auf den 23. August, auf den
23. September und auf den 23. Oktober, jedesmal
Vormittag von 10 bis »2 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß diese Realität nur bei der letzten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder über-
botenen Schätzungswert»« auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeden werde.

Die Licitationsdedingnisse, das Echätzungspro-
tocoll und der Grundbuchsextract können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden ein.
gesehen werden, und es hat jeder Lizitant ^60 si.
als Vadium zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina den 24. Ma i «854.

Z. ! I78 . (3) Nr. 5747.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuche:? des
Herrn Franz Scherko, Zcssionärs des Georg Iacupin
von Zirknitz, gegen Barthelmä Drenik von Zirknitz,
wegen aus dem Vergleich« vom 23. Juni 1853,
3. 5258, schuldigen 150 fl. - kr. M . M . c. 5, c.,
in d>, exekutive öffentliche Verffeigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuch« Haasberg 5ur>
Rectf. Nr. 407 vorkommenden !/<, Hübe in Zirknitz.
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerts von 385 fi.

gewilliget, und zur Vornahme derselben im Gerichtssitze
die Feilbietungstagsatzungen auf den 30. August,
auf den 30. September und auf den 30. Oktober
l. I . , jedesmal Vormittag ,0 bis 12 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
der letzten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder ü'berbotenen Schatzungswerthe auch unter dem.-
selben an den Meistbietendcn hintana/geben werde.

Die Lizitationsbedingnissc, das Schätzungspro-
lokoU und dcr Grundbuchsextratt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden, und es hat jeder Lizitant als Vadium
38 fi. zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 26. Mai 1854.

Z. 1170. (3) Nr. 3l57.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
bekannt gegeben, daß der Löschungsbescheid vom 3.
Jänner 1854, Zahl 38, betreffend die zu Gunsten
des Johann Vidrich auf der, im Grundvuche Haas-
berg «üb Rektif. Nr. 329 vorkommende,; .Realität
des minderjährigen Gregor Gabrcina von Maunitz,
hajtende Forderung pr. 60 fi. , aus dem Schuld-
scheine vom 22, Ju l i 1825, wegen des unbekann»
ten Aufenthaltes des Johann Vidrich und seines
Kurators Josef Vidrich, dem für denselben bestell-
ten (^urawi- 26 actum, Herrn Georg Puntar von
Maunitz, zugestellt wurde, wovon die Interessenten
wegen allfalliger eigener Wahrnehmung ihrer Rechte
verständiget werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 20. März
!854. ^ ^ ,

Z. 1190. (3) Nr. 6842.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird bekannt
gemacht -.

Man hade über Ansuchen des Mathias Gre-
benz von Großlaschitz, die exekutive Feilbittung
dcr, dem Jakob Tavielj von St . Veith gehörigen,
im vormaligen Domin. Grundduchc der Herrschaft
Nadlischik 5l,K Gb, Nr. 28 vorkommenden, im Pro.
tokolle vom 27. Juni d. I . , Zahl 6153, auf 160 ft.
bewertheten Kaischenrealität, wegen von ihm dem
Exekutionsführer aus dem Urtheile vom 14. Mai
1852, Zahl 3561, schuldiger 15 fi. c. 5. c. bewil-
liget, und es werden zu deltt, Vornahme die Tag.»
satzungen auf den 24. August, auf den 25. Sep-
tember und auf den 25. Oktober l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Beisalze angeordnet, daß die fragliche
Kaischenrcalität nur bei der dritten Tagsatzung nö-
thigenfalls auch unter ihrem Schätzungswerlhe ver-
äußert werden würde.

Der neueste Grundbuchsauszug, das Schaz-
zungsprotokoll und die lüzitationsocdmgnisse erliegen
hiergerichts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am !8. Jul i 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

K o schier.

Z l I l 9 I . (3) ^ NI76844.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird bekannt
gemacht:

^ Man habe über Ansuchen des Herrn Anton
Lach von Laas, rie exekutive Ftilbietung der, dem
Andreas I'uvanzhizh von l)iavne gehörigen, im vor-
maligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischek 5,1b
Urb. Nr. 364 und 365, Rektif. Nr. 508 und 5U9
vorkommenden, im Protokolle vom 22. November
1853, Zahl ! 0 l l 5 , auf 1275 st. dewertheten Rea-
lität, wegen von ihm dem Herrn Gesuchsteller aus
dem Urtheile vom 27. März ,852, Zahl 2361,
schuldiger 100 fi. c. ». -̂ dewiUlget, und es wer.
den zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf dcn
28. August, auf den 28. September und auf den
28. Oktober 1854, jedesmal Vormittags von 9 bis
^2 Uhr in loco Navne mit dem Beisätze angeordnet,
day die fragliche Realität nur bei der dritten Tag-
satzung n5thlge«iaUS auch unter ihrem Schätzungs«
werthe veräußert werden würde.

Der Grundbuchsauszug, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsdedingnisse erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 18. Jul i ,854.
Der k. k. Bezirksrichter:

K 0 s ch i e r.

^ . l«92. (3) Nr. 3l46
E d i k t . .

Vom e k. Bezirksgerichte Krainburg wild hie-
mit kund gemacht, vaß zur Vornahme der bewillig-
ten exekutiven Feilbietung des, dem Jakob Rakouz
von Feistritz gehörigen, im Grundbuche der Filial-
kirchengült zu-Strachein «ub Urb. N l . 8 L vor^
kommenden, auf 60 fl. geschätzten Waldantheiles
mit Wiese v «inkouc und des kleinen, auf ,0 fi.
geschätzten Waldfleckes, dann des im Grundbucdc
der Herrschaft Egg ob Krainburg 5ub Nckif. Nr.
48 L , auf 160 fl. geschätzten Ackers nacl ztl-snin-
c»m na xßornis» »noiot in, wegen aus dem Urtheile
vom 14. August »852 dem Thomas Iereb von

Kolizhou schuldigen 100 fi. c. 5, c., werden die
drei Tagsatzungen auf^den 22. August, 22. Sep-
tember und 2 l . Oktober l. I . , Früh von 9 bis »2
Uhr Hieramts mit dem Anhange anberaumt, daß
die feilgebotene Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur über oder um den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem Schätzungs'
werthe hintangegeben werde.

Die Tabulargläubiger werden mit Rubrik, beide
Theile über Protokollsadschrift und die Kauflustigen
mit Edikten mit dem Anhange verständiget, daß die
Schätzung, die Lizitalionsbeoingmsse und der Grund-
buchsextrakt hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 21. I M
1854.

Z. 1193. (3) Nr. 310?.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
mit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der Iosefa Schimnouz,
zur Vornahme der freiwilligen Veräußerung ihres,
in der Nosenkranzgafse Nr. 53 zu Krainburg lie»
qenden, auf 1250 fi. geschätzten Hauses und der
dazu gehörigen, auf 130 fi. geschätzten Pirkachan-
theile, die Taasatzung auf den 19. August I. I . ,
von 9 bis 12 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt,
dessen werden die Kauflustigen über kundgemachtes
Edikt, die Tabularglaubiger und zwar insbesondere
der unbekannt wo befindliche Herr Otto Schrank
und respektive dessen Kinder, welche nach dessen Ab»
lrben vorhanden sein werden, durch den ihnen bei»
gegebenen Kurator, Herrn Dr. Hlad<czky, Advoka»
ten in Kraindurg, über Rubriken mit dem Anhange
verständiget, daß die Schätzung, dieL'zitationsded'' >
nisse und der Grunobuchsextrakt Hieramts en«x ,
werden können. ,

Krainblirg am 21. Juni 1854.

Z. 1194. (3) Nr. 39l2.
E d i k t

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
mit zur Kenntniß gebracht, daß vas hohe k. k.
Landesgericht zu Laibach in Folge Zuschrift vom »8.
Ju l i l. I . , Zahl 3223, der Michael Supan von
Grad, wegen seiner Verschwendung unter Kuratel
zu setzen befunden habe, und ihm von diesem k. k.
Bezirksgerichte der Georg Muschitsch von Beischeid,
zum Kurator deigegeben ist.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 22. Iu»'
1854.

Z. 1195. (3) Nr. 3032.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit kund gemacht:

Es seien über Ansuchen des Exekuti>"sführels
Urban Ieralla von Piuka, zur Vornahme der tpe»
kutiven Feildietung der, dem Schuldner Johann
Suppan gehörigen, zu Strochain liegenden, beilN
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Egg ob Krain/
durg 5uk Rektis. Nr. 41 vorkommenden, gerichtli«)
auf 1162 fi. 20 kr. geschätzten unbehausten H".lb'
hübe sammt An« und Zugehör, so wie der ssepfän'
deten gegntl'schen, gerichtlich auf 638 fi 30 kr. be-
werlhetrn Fahrnisse, wegen schuldigen 610 st- ^
kr. sammt Nebenverbinolichkeiten, die drri Tag°
satzungen aui den 24. August. 2». Septemb"
und den 19. Oktober l. I . . jedesmal von 9 b>"
«2 Uhr in loco Sirocbain mit dem Anhange be-
stimmt, daß die feilgebotenen Gegenstände bei der
ersten und zweiten Felldittling nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch " " '
ter demselben hintangeqebm werden.

Dessen die Kauflustigen mtttelst Ediktes, d<e
Tablilargläudiger aber mit Nudriken mit den» An-'
hange verständiget werden, daß das SchatzungsPl"'
tokoll, die Lizitatlonobedingnisse und der Grund'
buchsextrakt täglich Hieramts eingesehen oder '
Abschrift erhoben weiden können. :

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 21. 2 " "
«854. ^ ^ ^ -

3, »88, w ^ , ^ . " ' " " '

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bt'
kannt gemacht: ^

Es sei mit Bescheide vom 9. Juni >854, A
3159, in die exetutive Feildietung der, dem Ik/"
Krauß gehörigen, im vormals Herrschaft ReiM's^
Glundbuche 5>ü» Urb. Fol. 1278 erscheinenden^"^
lität in Hrib Konsc. Nr 26, wegen dem ^ ' ^
Mikulitsch von Hrib schuldiger 300 fl c. 5, c. a/w'^
get, und zur Vornahme die erste T^gsahrt auf de>'̂ ,̂
August, die zweite auf den 9 Vlpt^mdcr " " " ,n
die dritte auf dcn 9. Oktober 1851, jedesmal
die 10. Flühstunde im Orte Hrid mit dcm ' ^ " ^ .
ken angeordnet, daß die Realität rrsi dli ^ " .he
ten Tagfahrt auch unter dem Schätzungsw
pr. 2040 fi wird hii'tangeglben werd.,,. .,,.^0-

Dcr Grundbuchsettrakt, das Schätzung? ^
koll und die Nebingnisse können hieramts e»'^ '
werden.

Reifniz am 9. Juni 1854.


